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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Dienstag den 16. October

Deutſchland.
Halle, d. 15. October. Die höhere Real oder Gewerb

und Handlungsſchule, welche Oſtern 1835 im hieſigen Waiſen
hauſe errichtet wurde, erfreute ſich bisher des gedeihlichſten Fort
ganges. Bei ihrer Eroöffnung zählte ſie 61 Schuler, Oſtern
1836 84, Oſtern 1837 110, Oſtern d. J. 150 und gegenwar-
tig 166 Schuler, welche ſteigende Frequenz von dem Vertrauen
zeugt, welches die Schule in der Stadt ſowohl wie in der Umge
gend genießt. Dieſe Schüler werden von 14 Lehrern in 6 Klaſ
ſen, zu 32 Stunden wochentlich in der deutſchen franzoſiſchen,
engliſchen und lateiniſchen Sprache (die Theilnahme an letzterer
iſt dem Schuler freigeſtellt) in der Mathematik, Phyſik, Che-
mie, in der Naturgeſchichte, Geographie, Geſchichte, Religion,
Schreiben und Zeichnen unterrichtet. Oſtern dieſes Jahres wur
de das erſte Abiturienten-Examen und Michaelis das zweite ange
ſtellt. Jm Ganzen hatten ſich zu dieſen beiden Prufungen 7
Schüler gemeldet, von denen zwei das Praädikat Vorzüglich“
und 5 das Pradikat „Gut“ erhielten. An Lehrmitteln beſitzt
die Schule bereits zahlreiche und inſtruktive Sammlungen, wel
che ſie theils aus ihren eigenen Fonds beſchafft, theils durch Freun
de der Anſtalt zum Geſchenk erhalten hat.

Berlin, d. 15. Oct. Des Königs Majeſtät haben den
Jntendantur-Rath Wettſtein zum Jntendanten des Sten Armee Korps zu ernennen und die Beſtalung fur denſelben Aller

höchſt zu vollziehen geruht.
Aus der hieſigen rühmlichſt bekannten Werkſtatt des Gold

ſchmidts Sr. Maj. des Königs, G. Hoſſauer, iſt ſo eben wieder
ein Kunſtwerk hervorgegangen, das nicht blos wegen ſeiner vor
zuglichen Ausfuhrung, ſondern auch wegen ſeiner ernſten Be
ſtimmung in dieſen Blättern wohl erwahnt zu werden verdient.
Es iſt ein Schmuck, den die Herren Offiziere des Garde Korps
dem Sarge beſtimmen welcher die ſterbliche Hülle ihres ehema
ligen kommandirenden Generals des Herzogs Karl von
Mecklenburg-Strelitz Hoheit, umſchließt. Derſelbe be
ſteht in einem mit einer Epheu Guirlande verzierten Kiſſen, auf
welchem die KönigsKrone und ein Lorbeer-Kranz ruhen deſſen
Blaätter die Namen der verſchiedenen Schlachten und Gefechte
angeben, denen der Verſtorbene im Laufe ſeines thatenreichen
Lebens beigewohnt. Unter dem Kranze, der ſich auf der Vor
derſeite des Kiſſens befindet, liegt das Schwert, das der Herzog

im Befreiungs Kriege gefuhrt, und auf den drei vorderen Sei-
ten des Kiſſens lieſt man die Jnſchrift: Die Königl. Preußiſchen
Garden ihrem verewigten Anfuhrer, dem Herzog Karl von Meck
lenburgStrelitz.“ Kiſſen, Krone und LorbeerKranz ſind aus
maſſivem, ſtark vergoldetem Silber überaus geſchmackvoll gear
beitet, und das Ganze gereicht der Werkſtatt, der es ſeine Ent
ſtehung verdankt, zur groößten Ehre. Dem Vernehmen nach,
wird eine Deputation des GardeKorps dieſes letzte Zeichen der
Erinnerung an ſeinen zu fruh dahingeſchiedenen Fuührer heute
nach Mecklenburg geleiten, wo daſſelbe am 16. Oct. als am
Jahrestage des blutigen Gefechts bei Moöckern, in welchem be
kanntlich der Herzog ſchwer verwundet wurde, auf den in der
Großherzoglichen Familiengruft zu Mirow beigeſetzten Sarg
a Verewigten unter angemeſſener Feier niedergelegt werden
ſoll.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland haben der
hieſigen Armen Direktion ein Geſchenk von 1000 Dukaten durch
den Staatsrath von Chambeau zur Vertheilung unter die
Armen zuſtellen laſſen.

Poſen, d. 2. October. Wenn in auswartigen Blättern
behauptet worden iſt, die kirchlichen Wirren hätten eine Verſtar
kung der Garniſon in unſerer Provinz nöthig gemacht, ſo iſt dies
ſo wenig richtig daß vielmehr das Fuüſilier Bataillon des Sten
Infanterie Regiments das bisher in den Städten Krotoſchin
und Zduny garniſonirte, unſere Provinz ganz verlaſſen und ſein
Standquartier in Glogau erhalten hat. Damit ſoll jedoch nicht
behauptet werden daß die genannten Wirren nicht noch Fruchte
trugen. Jn Mokro bei Bromberg iſt ein gewiſſer Hr. v. Mias
kowski, wegen verweigerter katholiſcher Einſegnung mit ſeiner
evangeliſchen Braut, förmlich und feierlich zur evangeliſchen Re
ligion ubergetreten.

Schwei z.
Konſtanz, d. 7. October. Der hier erſcheinende „Leucht

thurm“ beſtätigt die Angabe, daß Ludwig Napoleon nach
England gehe, und fugt bei: „Nur ſein Leibarzt begleitet den
Prinzen, der gewiß für die Beibehaltung ſeiner Eigenſchaft als
Franzoſe große Opfer bringt. Arenenberg, die Wohnung ſei
ner verewigten Mutter, laßt er durch ſeinen Haushofmeiſter ver
walten das noch nicht ganz neu ausgebaute Schloß Gottlieben
iſt der Vermiethung ausgeſetzt.



Niederland e.
Aus dem Haag, d. 7. Oct. Der Gouverneur der Pro

vinz Süd Holland, Baron van der Duyn van Maass
dam, hat von Sr. Majeſtät dem Könige den Auftrag erhalten,
ſich an den Königlichen Hof nach Stuttgart zu begeben, um
dort für Se. Königl. Hoheit den Erbprinzen von Oranien
um die Hand der Prinzeſſin Sophie, zweiten Tochter Sr.
Majeſtät des Königs von Württemberg, anzuhalten.

Jtalien.Die Volks-Dichtheit in der Lombardei iſt wirklich erſtau-
nenswerth. Die Provinz Brescia zählt 5970, die Pr. Mantua
6232, Como 8261, Cremona 8301, Pavia 8965, Lodi und
Crema 9437 und die Provinz Mailand ſogar 15,697 Einw. auf
die Quadratmeile. Aufder Jnſel Sicilien herrſcht zwar,
äußerlich, tiefe Ruhe, doch fahrt die Regierung fort, die ſtreng-
ſte Wachſamkeit auszuüben. Ganz beſonderen Anlaß und Grund
dazu giebt ihr die neue Preßfreiheit auf der Jnſel Malta, deren
Erzeugniſſen den Eingang zu verwehren, alle deshalb getroffenen
Anſtalten nicht immer zureichen.

Frankreich.
Paris, d. 10. Oct. Man will wiſſen die Regierung ſei

mit der Antwort Note der Tagſatzung nicht ganz zufrieden.
Jnzwiſchen werden die etwaigen Anſtände gewiß auf dem diplo-
matiſchen Wege beſeitigt werden. Die Truppenbewegungen von
franzöſiſcher Seite aus und die Gegenruſtungen der Schweiz
waren vorausſichtlich gleich unnothig.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Octbr. Der Marquis Clanricarde iſt

nach St. Petersburg abgereiſt; er ſoll die orientaliſchen Wirren
diplomatiſch ins Reine bringen und den beliebten Status quo
in Ehren halten.

Das Parlament iſt der Form wegen vom 11. Oct. auf wei
tere ſechs Wochen prorogirt worden.

Spanien.
Nach Briefen aus Bayonne vom 6. Oct. beſtätigt es ſich,

daß die Chriſtinos unter Pardinas von den Karliſten unter
Cabrera ſehr übel zugerichtet worden ſind. Von funf Batail-
lons und zwei Eskadrons konnten nur wenige Flüchtlinge entrin
nen: die übrigen, nebſt dem General Pardinas, blieben auf dem
Platz. Zu Saragoſſa wurde, auf die Nachricht von dieſer
Schlappe, dem Miniſterium ein Pereat gebracht. Der koöönigl.
Generaliſſimus Espartero ruhrt ſich nicht er iſt wie feſtge
bannt zu Villarcayo.

Vermiſchtes.
Seit der Vollendung der Eiſenbahnlinie von London

nach Liverpool kommen die Zeitungen aus der engliſchen
Hauptſtadt in 24 Stunden in Dublin an.

Jn einem kürzlich uber den Fortgang der Arbeiten am
Themſe-Tunnell (London) abgeſtatteten Bericht giebt Hr. Bru-
nel an, daß die Arbeiter bei weitem mehr durch Feuer als
durch Waſſer beläſtigt würden. Einige ſich entwickelnde Gasar-
ten entzuünden ſich ſehr leicht, und mehrere Leute ſind durch das
Einathmen derſelben ſo verletzt worden, daß wenig Hoffnung
fur ihr Leben iſt. Die Exploſionen ſind häufig und loöſchen die
Lichter der Arbeiter aus ſie ſind jedoch, wegen der Weite des
Raums, nicht gefährlich. Die Gasarten entwickeln ſich aus dem
Flußſchlamm und dringen durch Riſſe, in der oberen Wölbung,
ein. Chlorkalk iſt ohne Erfolg dagegen angewandt worden.

Jn dem Theater zu Birmingham ging es am 2. d. et
Ein zum Theaterperſonal gehörender Zwergwas ſturmiſch zu.

wollte in einem neuen Stuck, welches eigends fur ihn geſchrieben
zu ſein ſcheint, indem es den Titel: „der Teufelszwerg“ führt
durchaus nicht auftreten wenn man ihm nicht eine früher abge
zogene Summe von 10 Pfd. Sterl. auszahlte. Er ſprang zuletzt
auf eine Bruſtung der unteren Logenreihe und wußte die Galerie
mit ſolchem Erfolg von dem durch den Direktor gegen ihn be
gangenen Unrecht zu überzeugen daß die dort verſammelten Zu
hörer, 1000 an der Zahl, die ſämmtlichen Bänke losriſſen und
ſie, jedoch nicht ohne vorherige Warnung des Parterre, welches
ſich in die Seitenlogen fluchtete, hinunterwarfen. Glucklichew
weiſe wurde niemand beſchädigt.

Die Hauptdimenſionen der, nach dem von dem Frhrn.
v. Sina vorgeſchlagenen und von der hochloblichen Reichsdepu-
tation angenommenen Plane, unter Leitung und nach der Zeich-
nung des Hrn. W. Tierney Clark, zur Verbindung der beiden
Nachbarſtädte Ofen und Peſth über die Donau zu erbauenden
Kettenhängebrucke, ſind nachſtehende: Die Waſſerlichte der
Mittelöffnung beträgt 640 Fuß beide Seitenoffnungen ſind jede
270 Fuß breit, laſſen jedoch dem Waſſer einen Durchzug von
1180 Fuß Breite. Die Entfernung des Uferpfeilers bei Peſth von
jenem auf der ofener Seite wird zwiſchen 1500 bis 1600 Fuß be
tragen. Jn dem Strome werden zwei Pfeiler von Granit und
dem ſchönen rothen Marmor zu RNeudorf erbaut, deren jeder 32
Fuß Dicke an der Oberfläche des Bruckenfahrweges haben wird;
die Höhe jedes Pfeilers wird von dem Fundament an 150 Fuß
betragen. Balken aus Gußeiſen werden die Plattform der
Brucke tragen, deren Fahrweg 25 Fuß Breite und an jeder Seite
einen Pfad fur Fußgänger von 6 Fuß Breite enthalten wird. Das
Ganze endlich wird von zwölf maſſiven, geſchmiedeten Eiſenket-
ten gehalten, deren Geſammtgewicht auf 2000 engliſche Tonnen
(40,000 Etr.) und daruber berechnet iſt.

Als man vor 60 Jahren ſagt ein engliſches Blatt, den
beruühmten Kanalbauer Brindley fragte, wozu Gott die Flüſ
ſe geſchaffen habe, antwortete er: Die Kanale zu ſpeiſen!“
Ebenſo könnte man Denjenigen, welche fragen wollten wozu
die jetzt gebauten Landſtraßen nutzen ſollten, ſagen, ſie, ſeien dazu
beſtimmt, auf die Eiſenbahnſtationen Reiſende zu bringen und
Fahrluſtige fur die endloſen Wagenzuge herbeizuſchaffen von
welchen die Straßen durchſchnitten werden.

Ein Taſchenſpielerſtuckchen eines raffinirten Gauners iſt
am 26. Septbr. Abends um halb 7 Uhr in einer Galanterie
Handlung in Wien vorgekommen. Es trat namlich ein Mann
in einem lichtbraunen Gehrocke, beilaufig funfzig Jahre alt, mit
röthlichen Haaren, und wenig Spuren von Bart, herein, und
fragte nach verſchiedenen Bijouterien und Silberwaaren. Er
ſuchte ſich allerlei aus, unter anderen auch eine goldene Doſe
und Ohrgehaänge und Ringe von Brillanten. Nachdem er uüber
den Preis einig geworden, erſuchte er, ihm eine Note uüber das
Ganze zu ſchreiben. Wahrend dieſes geſchah, zog er ein ſeidenes
Schnupftuch aus der Taſche, legte die Brillanten in die goldene
Doſe, die Doſe hatte überdies ein Futteral von Maroquin; nach
dem er alles wohl verwahrt, wickelte er das ſeidene Schnupftuch
uüber dieſe Waaren, knupfte es zuſammen und begehrte die
Note. Hierauf gab er das Packchen dem Buchhalter mit dem
Bedeuten, er mochte ihm dieſes nur eine Stunde bewahren Er
wolle nur nach Hauſe gehen und Geld holen. Mit dieſen Wo
ten entfernte er ſich. Der Buchhalter, der vergeſſen hatte, die
Preis Deviſen von den Bijouterien weg zu nehmen, oöffnete nun
den Pack. Doch wer beſchreibt ſeinen Schreck, das Futteral der
Doſe war leer, die Doſe ſammt den Brillanten verſchwunden.
Steckbriefe verfolgen nun den verwegenen Dieb. Mochte dieſer
Fall anderen Kaufleuten zur Warnung dienen.

Vor einiger Zeit kam folgender ſeltſame Fall vor einem
Friedensrichter in Devonſhire vor. Vier Leute hatten ge-
meinſchaftlich einen Mauleſel gekauft und jeder ein Bein deſſelben



fur ſich in Anſpruch genommen, um ſeine Herrenrechte geltend
u machen.d i Perdey Das mochte dem Mauleſel nicht beſonders gut

thun, denn er riß aus, nahm den gluhenden chirurgiſchen Appa
rat mit und zundete damit ein Gerſtenfeld an, deſſen Eigenthumer
klagbar wurde. Frage: Wer ſollte nun die Entſchädigungsſum-
me zahlen Der Richter entſchied: Die Beſitzer der drei geſunden
Beine, ſintemal dieſe das kranke mit fortgeriſſen hatten.

Die ſpaniſchen Guerilleros ruühmen ſich einer großen
Sicherheit im Schießen. Vor einiger Zeit befanden ſich zwei im
dinterhalte an einer Straße ein Offizier von der Armee der
önigin kam heran und zwei Flintenſcbüſſe knallten zu gleicher

Zeit. Der Offizier war todt. Beide Guerilleros ruhmten ſich,
ihn erſchoſſen zu haben. „Wohin zielteſt Du fragte der eine
den andern. „Nach dem Herzen und Du?“ „Nach
dem Auge.“ Man unterſuchte den Leichnam; er war in das
Herz und in das Auge getroffen.

Mittel gegen Erdflöhe.
(Landw. Zeit. f. Churheſſen.)

„Miſche 3 Pfund Saamen mit einer Unze Schwefelblume
und laſſe ſolches Gemengſel 24 Stunden ſtehen. Nach Ablauf
dieſer Zeit thue eine gleiche Quantität Schwefelblumen hinzu und
verfahre endlich zum dritten Male auf dieſelbe Weiſe. Nach Ver-
lauf von 8 Tagen ſaäe man dieſen während der Zeit gut verſchloſ
ſenen Saamen und es iſt rein unmöglich, daß bei den bald dar
auf keimenden Pflanzen ſich Erdflöhe zeigen können.

Getreidepreiſe.Nach Oresdner Scheffel.

Leipzig, den 11. October.
Weizen 4 thl. 20 gr. bis 5 thl. 10 gr.
Roggen 4 18 5Gerſte 2 4 2 6Hafer 1 16 1 18Rappsſaat 6 16 7W. Rubſen 5 18 6S. Rübſen 5 5 12Oel der Ctr. 13

DZ2

Nun erkrankte der rechte Hinterfuß und mußte ge
Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 13. bis 15. October.
Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Saldern m. Fam. a.

Wilsneck, Hr. Gutsbeſ. Bullhorſt a. Berlin. Hr. Kaufm.
Fiſcher a. Mainz. Hr. Kaufm. Krauſe a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Lehmann a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. v. Brand
m. Fam. a. Stettin. Hr. Buchhändl. Müller a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schauber a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Kuhno
a. Braunſchweig, Hr. Kaufm. Dietzel a. Elberfeld.

Stadt Zürch: Hr. Cand. theol. Obermann a. Liebenrode,
Hr. Stud. jur. v. d. Gröben u. Hr. Lieut. Voigt a. Berlin.
Hr. Prof. Wichert v. die Hrrn. Kaufl. Reichenheim u. Dubois
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Honigmann a. Sangerhauſen.

Frau Oberberghanptm. v. Veltheim a. Oſtrau. Hyp.
Kaufm. Rothermund a. Hannover. Hr. Kaufm. Wubbel
a. Neuß Hr. Kaufin. Hedicke a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Plaut a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Reinecke
u. Eppinghaus a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Hamburg. Die Hrrn. Kanfl. Falk u. Rubens a. Berlin.

Gokldnen Ring: Hr. Dr. Märker a. Braunſchweig. Hr.
Major v. Werder u. Hr. Reg. u. Schulrath Weiß a. Mer-
ſeburg. Hr. Kaufm. Wendenburg a. Magdeburg. Die
Hrrn. Stud. Querner, Damköhler u. Frohwein a. Jena.
Hr. Privatgel. v. Müller a. Berlin. Hr. Kaufm. Wegner
a. Brandenburg. Mad. Kannengieſer u. Mad. Hardt g.
Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Frankenheim a. Kaſſel. Hr.
Kaufm. Blau a. Ronneburg. Hr. Kaufm. Elsner a. Gen
thin. Hr. Kaufm. Wagenſeil a. Augeburg. Hr. Kaufm.
Treine a. Leipzig. Hr. Aubergiſt Rörſcher a. Berlin.
Hr. Lieut. Graf v. d. Schulenburg a. Daben Hr. Ritter-
gutsbeſ. Engel m. Fam. a. Großengrabe. Hr. Kaufm. Lüt-
gens a. Eupen. Hr. Lieut. v. Wödicke a. Berlin. Hr.
Part. v. Paſſen a. Muünchen. Hr. Kaufm. Stock a. Lieg
nitz. Hr. Kaufm. Mesmer a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Fuller a. Montjoie. Die Hrrn. Kaufl. Jrnberg, Golde
u. Nauck a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Lithograph Schäfer Hr. Kaufm. Ra-
gelus u. Hr. Part. Kamptz a. Berlin. Hr. Oekon. Som-
mer u. Hr. Muhlenbeſ. Stöbel a. Poplitz. Hr. Apotheker
Kirſten u. Hr. Gaſtwirth Lincke a. Weißenfels. Hr. Oekon,
Barth a. Eichſtedt.

Bekanntmachung en.

Bekanntmachung.
Jn Verfolg unſerer Bekanntmachung

vom 8. d. M. ber die Toödtung des Knechtes
Wuſt bei Ermlitz zeigen wir hierdurch an,
daß demjenigen, welcher Anzeigen macht, auf
deren Grund die Ermittelung und Beſtrafung
des Thäters erfolgte, eine Praämie von
Zwan zig Thalern zugeſichert iſt.

Halle, den 13. October 1838.
Das Königliche Jnquiſitoriat.

Der Verkauf der bei dem Mühl- und dem
Wehr baue zu Holleben und Hohenwei-
den uübrig gebliebenen Gegenſtände in alten
und neuen, noch zum Bauen brauchbaren
Holzſtücken, Breit und Bohlen an beiden Or-
en, einigen ganz neuen eichenen Bohlen zu
Holleben und etwas Bruchſteine zu Ho-
denweiden beſtehend, ſoll Sonnabend den
20. o. M. fruüh 10 Uhr, auf dem Mühlhofe
zu Holleben und Nachmittags 2 2 Uhr

Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich geſchehen welches Liebhabern hier
mit bekannt gemacht wird.

Halle, den 15. October 1888.
Der Bau Jnſpektor

Schulze.

Bruücke 1 Pfennig der ſich legitimirende Ei
genthumer kann ihn in No. 442 gegen Erle
gung der Jnſertionsgebuhren in Empfang

nehmen.

Verkauf. 1 8ſömmeriger Kar
pfenſatz ſteht billig zu verkaufen bei
David Graul in Delitzſch (am Brei-

ſtraße No. 169. billig zu verkaufen.
Auf dem Rittergute Te utſch en th al

Gefunden wurde am 14. c. auf der hohen

ſtehen mehrere noch brauchbare Ackerpferde
zum Verkauf.

Ein junger Mann von guter Erziehung
und den erforderlichen Schulkenntniſſen, der
ſich der Pharmacie widmen will, findet unter
annehmlichen Bedingungen ein Engagement
bei Unterzeichnetem. Das Nähere auf por
tofreie Anfragen.

Alsleben a. d. S., d. 12. Oct. 1838.
Th. Weber,

Apotheker.

Verkaufs Anzeige.
Ich beabſichtige, Sonntag den 2

DHetober, Nachmittag 3 Uhr, auf
der hieſigen Amtsſchaferei circa 150 Stück
geſundes Schaafvieh verſchiedener Art meiſt-
bietend gegen ſofortige baare Bezahlung zu
verkaufen, wezu Kaufliebhaber ergebenſt ein-
geladen werden.

Groß-Oerner, den 10. Oct. 1838.
W. Bieler.



Beſtellungen ouf die Provinzialblät
ter werden in Halle von der Expedition
derſelben (große Ulrichſtraße No. 21.) und
außerhalb Halle von allen Poſtämtern der
preuß. Monarchie angenommen (das Quartal
15 Sgr.). Bekanntmachungen und Anzeigen
aller Art (die Zeile koſtet nur 5 Sgr. werden
in den Provinzialblättern ſchleunigſt
aufgenommen.
Sollte vielleicht ein Tiſchler geſonnen ſein, h
in Halle ſich zu etabliren, der könnte, we
gen meiner ſchleunigen Abreiſe von hier, in
mein ſehr gut gelegenes fur einen Tiſchler
ſehr paſſendes, bequemes und billiges Logis
nicht allein gleich eintreten ſondern er könnte
auch von mir 2 gute Hobelbanke nebſt dazu
gehörigem Werkzeug, Klobenſage und 4 ſtar-
ke Schraubſtöcke, ſo wie meinen Vorrath von
trocknem harten und weichen Holze, ſo wie
meine Mobilien, billig käuflich ubernehmen.
Jedoch bin ich auch nicht abgeneigt, im Ein
zelnen zu verkaufen.

Halle, den 15. October 1838.
Tiſchlermeiſter Hubert, Markerſtraße

No. 444o. 444.

Anmerikaniſche
Gummi- Schuhe erhielt ſo eben
und verkauft billigſt

Th. Gerlach jun.
Eau de Cologne von

Farina und Zanoli, das
Flacon von 3 15 Sgr. erhielt eine bedeu-
tende Sendung

Th. Gerlach j.
Feine franzöſiſche Glace
Handſchuh, feine ſeidene,
halbſeidene, baumwollne,
marſeiller, däniſche und
waſchlederne Handſchuh,
empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Th. Gerlach jun.
e Heute empfing ich meine letzte Sen
dung von dieſer Meſſe, worunter eine hoöchſt
geſchmackvolle Auswahl

WMouſſelines de laine
und neue WMantelſtoffe

ſich beſonders auszeichnen.
Serm. Hirſchfeld, Leizigerſtraße.

Ein Pferd Schimmel Stute, gehet gut
zum Reiten, auch im Wagen, iſt ganz fromm,
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Bei meinem Umzuge aus dem Gaſthofe
zur neuen Sonne in das von mir erpachtete
Gaſthaus zur Poſt hieſelbſt, empfehle ich
mich mit der Verſicherung daß ich durch eine
reelle Bedienung die Zufriedenheit meines ge
neigten Beſuchs in jeder Beziehung zu erlan-
gen und demſelben ſtets eine dem bekannten,
eben ſo freundlichen als anſtändigen Lokale,
entſprechende Aufnahme zu gewahren, bemu-

et ſein werde.
Stadt Alsleben an der Saale,

den 13. October 1838.
Der Gaſtwirth

Ferdinand Schmidt.

Von Rohem und Raffinirtem Ruüböl
Leinöl, Firniß, Thran, Oelkuchen, Pech,
Seife, Lichte, Hanf und Flachs halte ich
fortwährend Lager und ſtelle, den Conjunctu-
ren nach, den Preis im Ganzen wie im Ein
zelnen ſtets aufs billigſte.

Heinrich Keil, große Klausſtraße.

Zeichnenkunſt. Das nachſtehende
in allen Zeitſchriften gleich ruhmlichſt und lo
bend erwähnte Zeichnenwerk des Zeichnenleh-

rers und Malers Otto Warmholz in
Eisleben verdient als ein ſchönes und paſſen-
des Geſchenk fur alle, welche ſich mit Zeich-
nen befaſſen, allgemeine Empfehlung. Un-
ter dem Titel

Univerſalzeichnenbuch
beſtehend in 60 Muſterblättern
als Vorlagen zum Zeichnen in ſtu-
fenweiſer Folge. Ein Huülfsbuch
fur jeden Zeichnenlehrer und für
alle die, welche ohne Lehrer Zeich-

nen lernen wollen.
iſt es in allen Buchhandlungen fur 8 Thlr.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Letztes Concert der
Familie Lewy.

Die überaus freundliche Theilnahme, wel
che ich mit meiner Familie in Halle gefunden
habe, verpflichtet mich dem mehrfach geäu-
ßerten Wunſche entgegen zu kommen und

Mittwoch den 17. October
das dritte, aber jedenfalls letzte Concert
unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Con-
certſanger Nauenburg, zu veranſtalten.
Eintrittsbillette zu 12 Sgr. 6 Pf. ſind bei
Herrn Kitzing (Ermelerſche Handlung am

Markt) zu bekommen.
Familien erhalten 3 Billette zu

1 Thlr. in meiner Wohnung im
Kronprinzen No. 8. Der Eintrittspreis am

ſtehet zu verkaufen im Gaſthof zur Weintrau
be auf dem Neumarkt.

Eingange des Saales iſt 15 Sgr. Anfang

zu haben, in Halle bei

6 Uhr. Profeſſor Lewy.

Dankſagung.
Durch die ſo vielfach thätige Hülfe mel

ner Gönner, Verwandte und Freunde iſt mir
es möglich geworden, meine durch das Feuer
am 3. Pfingſttage in Aſche gelegten Gebäude
ſo ſchnell wieder von neuem aufzufuühren wo
fur ich allen dieſen hierdurch meinen ſchuldig-
ſten Dank ſage; auch zugleich wünſche, daß
ſie vor dergleichen Unglück bewahrt bleiben
mögen.

Teicha, den 16. October 1838.
Der Landſchöppe Hädicke.

Die Stelle des Oekonomen der hieſigen
Kaſino Geſellſchaft wird vom 1. April 1839
ab vacant. Mit derſelben iſt freie Wohnung
und eine Entſchädigung von 130 Thlr. jähr
lich fur die von demſelben zu ubernehmende
Heizung und Beleuchtung der Geſellſchafts
Lokale verbunden. Perſonen, welche geeignete
und geneigt ſind, dieſe Stelle zu ubernehmen,
ein vollſtäändiges Jnventarium fur eine Mit
tagstafel von mindeſtens 100 Perſonen als
Eigenthum nachweiſen und eine baare Kau
tion von 100 Thlr. ſtellen können haben ſich
entweder perſönlich oder in portofreien Briefen
an das Direktorium der gedachten Geſellſchaft
zu wenden, bei welchem auch die nähern Be
dingungen der Annahme zu erfahren ſind.

Merſeburg, den 12. October 1838.

Auction. Der Mobiliar Nachlaß der
hier verſtorbenen SeminarJnſpektor Wittwe
Frau Sophie Caroline Krätz, geborne
Thieriot, beſtehend in: Porzellain, Stein
gut, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Metall,
Meſſing und Eiſengeſchirr, Leinenzeug und
Federbetten Meubles, als Schreibſekretair,
Schreib und Tiſchkomoden, Sopha's, Rohr
und Polſterſtuäühle, Kleider-, Waſch und
Wirthſchaftsſchränke und vielerlei Haus und
Wirthſchaftsgerathe ingleichen weibliche Klei
dungsſtucke, Kupferſtiche, Zeichnungen und
eine Partie diverſe Topfgewaächſe, ſoll

Montags den 22. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage,

in dem auf dem Neumarkt in der Breitenſtraße
sub No. 1208 belegenen zum Nachlaß gehö
rigen Hauſe, in reinem Preuß. Courant ver
ſteigert werden.

Halle, den 14. October 1838.
Vermöge Auftrags

Königl. Hochwohllöblichen Kreisſuſtizräthl.
Amts fur Halle und den Saalkreis.

Der Auctions Kommiſſarius
W. Rößler.

Taägliche Gelegenheit nach Leipzig und

Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Gelegenheit nach Eisleben wochentlich
zweimal. Eckert, Klausſtraße No. 889.

e
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